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Bus s,k i r c h. 1\uf frischgemähter Wiese 15 Weisse Bachstelzen und 
viele Buchfinken. 1\uf Obstbäumen einbge Paar Kohlmeisen, Gartenbaum
läufer, Grünfinken, ~leiber, ein Grünspecht, 2 Paar Elstern. Um 12.10 Uhr 
zogen in raschem Fluge zirka 400 Staren duroh. Gleichzeitig erschienen 
hochfli<:;gend, heiser rufend etwa 80 Krähen (vermutlich Saatkrähen), ,die über 
den See Richtung Pfäffikon weiterzogen. 

H ur den. Im Hafen 6 Blässhühner, 2 Haubentaucher (Jungtiere), 
3 Heiherentenerpel, im Schm vel1steckt rufende Zwergtaucher, auf Steg ein 
EisV'ogel, zwei Höckerschwäne im Fluge. V,on 14.20 Uhr an ersichienen weitere 
Trupps Krähen über der Gegend. Wenig später liessen sich viele solcher 
Vögel auf hohen Bäumen in Busstkirch nieder. 

Conr. Staeheli, Ennenda (zurzeit im Militärdienst). 

Ornithologische Beobachtungen aus dem Tessin. 
In 1\l1Jbetracht der wenig z.ahlreichen Beobachtungen aus dem Tessin 

lcsse ich nachfolgend ein~ge Notizen foLgen, die ich in der Zeit vom 4. Juli 
bis 24. September 1940 während des MiHtändienst<~s machen konnte. Es han
delt sich also um blosse Gelegenheitsbeobachtungen, die in der Gegend von 
Biasca, Prato-Leventina, p'alsso Campolungo (oberhalb Rodi-Fiesso), Passo 
Scheg'gia (oberhalb 1\mbri-Piotta) gemacht wurden. 

Einige Höhenangaben: Prato 1046 m. ü. M.; Casorei 1409 m; Lago 
Tremor:gio 1830 m; JHpe Cam!polungo 2090 m; p'as,so Campolungo 2343 m. 

Ei c hel h ä her, Garrulus glandarius glandarius (L.). Prato, 15. 1\ug. 
1 Ex. ,in kleinem Gehölz. 

1\ 1 p end 0 h I e, Pyrrhoeorax g. Rraeulus (L.). 14. 1\ug. Lago Tre
morgio , oa. 200 1\. ingeschlolss.enem Flug dem Hang entlang in die Höhe 
ziehend. - 21. 1\ug. 1\lpe Campolungo, ,grosse Schar. - 3. Sept. Pizzo 
Meda, eini'ge l\. (ca. 6 Ex.) mong;ens 06 Uhr den Gipfel umflie,gend. - 5. und 
6. Sept. Pizzo Prevat, ,grosse Schar 1\. lässt sich auf Gipfel und Grat nieder, 
um dann wieder dem Berg enUang zu krdsen. 

Er I e n z eis i g', Carduelis spinus (L.). 23. 1\ug. Val Sambuco (ca. 
2000 m), häufig. 

1\ 1 p e nie i n z eis i g, Carduelis flammea cabaret (P. L. S. Müll.). 
22. 1\ug. Cassino, ob Piotta, ca. 1700 m, in Kiefern und Lärchen ziemlich 
häufig. - 21. Sept. Cas,orei, zahlreich. 

B u c h f i n k . Fringi/la e. eoelebs L. 25. Juli, Oso.gna, einige. 21. Sept., 
Casorei, einige. 

Sc h n e e f i n k, Montifringilla niva/is nivalis (L.). 22. 1\Ulg. Passo 
Soheggia (ca. 2400 m). 2 Ex. ,auf Schutthauren und Schneeflecken; rufend. -
20. Sept. ebenda 1 S. 

H 8. U S S per 1 i n g, Pa66er domestieus domestieus (L.). 4. Juli, Biasca, 
einige. - 15. Juli, ebenda, in Gesellschaft mit Rotkopfs.perling. - 26. 1\ug., 
Prato, wenig zahlrekh, zusammen mit Rotkoprsperling. 27. 1\ug., 7.-13. 
Sept. gleiche Beobachtung. 

Ro t k ü p f s per I i n ,g od. I tal i e n. Hau s ,s per 1 i n g, Passer do
mestieus italiae (Vieill.). Siehe unter Haussperling. 

B r a ch pie per, l1nthus eampestris eampestris (L.). 17. Juli., Iragna, 
2 Exemplare. 

K 0 h I m eis e , Parus major major L. 15. Juli, Ir,agna, 1 Ex. auf 
Obstbaum. 

Ta n TI e nm eis e, Parus a. ater L. 20. 1\ug., Casorei, 1 T. Junge 
fütternd. - 21. Sept. ebenda einige. - 22. Sept. Pr,ato (ca. 1400 m), im Tan
nenwald ziemlich zahlreich. 

Rot r ü c k i ger Wü r ger, Lanius eol/urio eol/urio L. 15. u. 17. Juli, 
Iragna. Im Gebüsch an der Landstrasse ziemlich häufig. 

I1. m 's e I, Turdus m. merula L. 14. u. 15. Juli, lragna, wenige. 17. Juli do. 
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S t e i nd r 0 s seI, Monticola saxati/is (L.). 18. 1\ug. Lago Leid (ca. 
2400 m.); 21. 1\ug. 1\lpe Campolungo, zahlreich. - 2. Sept. Pizzo Stuei (ca. 
2500 m.) einige. 

BI a u d r 0 s seI, Monticola solitarius solitarius (L.). 21. 1\ug. 1\lpe 
Campolungo 2 Ex. 

G ,a r t e n rot s eh w a n z, .Phoenicurus phoenicurus (L.). 20. 1\ug. 
Mascengo, 1 Pärchen. - 14. Sept. Dazio Grande, 1 Ex. im Gebüsch. 

1\ I P e n h rau n e ll e, Prunella c. collaris (Scop.). 14. u. 18. 1\ug. 
JUpe Campolungo, nicht selten. - 2. Sept. Pizzo Stuei (ca. 2500 m.), einige. -
18. Sept. Passe Campolungo, ziemlich zahlreich. 

R 0 s t b ä u chi ger Was s e r s eh m ätz er, Cinclus cinc/us meri
dionalis Brehm. 8. Juli, Biasca, Tessin wenige. 

Rau c h s c h 'wal he, Hirundo r. rustica L. 17. Juli, Iragna einige. 
Hall s sc h wal b e, Delichon urbica urbica (L.). 4. Juli, Biasoa, zahl

reich. - 7. Juli, Biasca, Regenwetter. Viele H. an der Rirchenmauer «kle
bend». - 15. Juli, Iragna, zahlreich über dem Tessin j,agend. - 13. Sept. 
Prato, zahlreich über dem Dorf. 

Uf e r s eh wal he, Riparia r. riparia (L.). 15. u. 17. Juli, Iragna, ca. 
15 Ex. jagen einer steilen Felswand entlang und über überschwemmten Ried
wiesen. 

Mau er se g I er, Apus a. apus (L.). 4. u. 7. Juli, Biasca, sehr zahl
reich. - 17. Juli, Iragna, eini,ge. - 20 Juli, Biasca, sehr zahlreich. 

Tu r m f a l,k e, Falco t. tinnunculus L. 14. Juli, Ir,agna, 1 Ex. 
S t ein a dIe r, Aquila eh. clJrysaetos (L.). 22. 1\ug. Poncne Sambuco 

(2585 m.), 1 älteres Tier knapp über ,den Grat schwebend, ohne unser (kaum 
50 m entfernt) zu achten. - 2. Sept. Pizzo Stuei, 17.30 Uhr, 1 St. (ca. 2550 m). 
- 17. Sept. JUpe Campolungo, 3 St., 1 Ex. Jugendkleid, von S. nach N. 
über den File fliegend. 

1\ I P e n s eh n e eh u h n, Lagopus mutus helveticus (Thien.). 18.1\ug. 
Lage Leid (ca. 2400 m), 1 Ex. in Schutthalde. 

Schaller Rudolf. 

Grenchen (Sol.). 
1. Oktober 1940. Intensiver Gesang von Hau ben I er ehe n auf den 

Häusern in Grenchen. Später mitten in der Ortschaft auf ,den asphaltierten 
Strassen Haubenlerchen singend und Sperlinge verfolgend, Idie ihnen ver
mutlioh als Futterkonkurrenten unHebs,am waren. Sie waren sehr zutrauHch. 
2. Oktober. Ebenfalls in Grenchen-Nord mehrere Haubenlerchen singend an-
getroffen. Rud. Ingold. 

Sumpfläufer am Fanel. 
Es gibt ZE)ilten, auslerlesene Zeikn, da di,e Natur ihren intimen 

freunden eine !seItene Guns:t gewährt, lindern sie für kurze Augenblicke 
den Schlei,er lüftet, der eines ihrer Oeheimnislse verhüllbe. Ein solohes 
Ge9chenk für mich wa'f di,e Begegnung mit den S u m p f I ä ufer n , 
Limicola f. talcinellus (Pont.) ,eines Abends, anfangs August 1940. 

Dem grünen Kanal eniillang, der _ Schafweide und Schilfgebiet des 
faneJ,strandes fein säuberlich voneinander tDea:mt, wandeDte ich gleruh
sam dem wohlbekannten Rastplatz der eben eingBtroffenen Zugvögel 
entgegen. Der ausserordentlich hohe Walsserstand hatte Ischon Iange 
schlammige oder sandige Uferbildung verunmöghcht, er hatte die 
Strandläufer und Regenpfeiferanten nach Süden v,erdrängt, dorthin 
nämlich, wo Schilf und SauerWli,ese ,allmähMch ineinander übergehen. 
Schon sleit 2 Tagen hatte ich an einem kleinen sleichten Tümpel, am 


